Bekanntmachung ee nn. 


Das Verfahren der Wohllöblichen Orts-Polizei-Behoͤrden bei Unterſuchungen und Bei, 
ſrafungen der Lokal-Polizei⸗-Vergehungen, geſchiehet nicht immer nach den beſtehenden 
orſchriften, und giebt zum Öfteren zu zeitraubenden Recherchen Veranlaſſung. 

7 Um den Wohlloͤblichen Orts-Polizei⸗Behoͤrden die noͤthigen Mittel an d⸗e 
N Hand zu geben, auf welche Weiſe der vorgeſchriebene Geſchaͤftsgang am ſicherſten feft- 
halten iſt, communicire ich denſelben, die desfalls erlaſſenen Amts⸗Blatt⸗Verordnungen 
ur genaueſten Befolgung. | 

| Amtsblatt 1830 Stuck XXV. pag. 180. 

5 Nr. 17. Das Verfahren bei Unterſuchungen und Beſtrafung der Lokal⸗Polizei⸗Ver⸗ 
gehungen betreffend. | 

i Nachſtehendes Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript dd. Berlin den 21. Mai 1830. 

Zur Beſeitigung einiger uͤber das Verfahren bei Unterſuchung der Lokal⸗Poli zei⸗ 
Vergehungen entſtandenen Differenzien haben des Koͤnigs Majeſtaͤt auf den Bericht des 
Staats - Miniſteriums Folgendes zu beſtimmen geruht: f 

1. Die Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrde hat überall, auch da, wo keine befondern Polizei - Ge- 

richte vorhanden find, nicht allein die Lofal-polizeilichen Gontraventionen , ſondern 
auch die Vergehungen wider Landespolizei-Vorſchriften zu unterſuchen und zu be⸗ 
ſtrafen, ſobald die Unterſuchung derfelben auch der betreffenden 

Lokal Polizei entgegen und nicht mit einem Verbrechen verbunden iſt, wel 
3 ces geſetzlich eine Criminal oder fiscaliſche Unterſuchung nach ſich zieht. 

2, Dieſe Kompetenz der Lokal: Polizei: Behörde tritt ohne alle Beſchraͤnkung auf ein 
z gewiſſes Maaß der geſetzlich angedrohten Strafe in Anwendung. i 
ns Gegen die Strafbeſtimmung der Lokal- Polizei-Behoͤrde ſteht den Beſtraften frei :- 
8 a) den Recurs an die vorgeſetzte Regierung einzulegen, wenn auf eine maͤßige 

koͤrperliche Züchtigung, auf Gefaͤngniß oder Straf-Arbeit von 14 Tagen, 

auf eine Geldbuße von 5 Thalern und darunter erkannt worden iſt. 


14 
b) Ueberſteigt die Strafe dieſes Maaß, ſo hängt es von der Wahl des Be⸗ 
ſtraften ab, ob er den Recurs ergreifen oder auf rechtliches Gehoͤr antra— 
gen will, woruͤber er fi binnen der geſetzlichen Friſt von zehn Tagen er 
klaͤren muß. 5 5 a 
c) Hat der Angeſchuldigte den Recurs gewählt, fo hat es bei der Entſcheidung 
der obern Behoͤrde fein Verbleiben und die Berufung auf den Rechtsweg kann 
wieiteghin nicht ſtattfinden. N 
Nach vorſtehenden Beſtimmungen hat das Königliche Ober- Landesgericht ſich nicht 
allein ſelbſt zu achten, ſondern auch die demſelben untergeordneten Gerichte durch dit 
Amtsblaͤtter anzuweiſen. ee 
Zur Vermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes wird nur noch bemerkt, daß durch viele 
Anordnung in den beftehenden beſonderen geſetzlichen Vorſchriften, wonach für einzelne 
Polizeibehörden die Provocation auf gerichtliches Gehör auf ein höheres Strafenmad 
beſchraͤnkt worden, nichts geändert worden. ’ 5 
Berlin, den 21. Mai 1830. Der Juſtiz⸗Miniſter v. Danckelmann, 
An 75 x 
das Königliche Ober⸗Landesgericht 
zu 
Breslau. 
A. 5707. . 
wird den Untergerichten des Departements, hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht 
Breslau den 15. Juni 1830. ö 
Amtsblatt 1830, Stuck XXXIX. pag. 268. 
Nr. 71. In Betreff des Verfahrens in polizeilichen Unterſuchungen. 1 
Im Verfolg der Amtsblatt-Verordnung vom 16. Juni 1830 über die vr 
pflichtung der Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrde zur Unterſuchung der Polizei - Vergehungen wer 
hiermit annoch folgende, das Verfahren in polizeilichen Unterſuchungen betreffende Vol 
ſchriften, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. . \ 
I. Ueber jede angezeigte Contravention iſt der Beſchuldigte, wenn auch nur ſummak' 
riſch, gleichwohl gründlich und vollſtaͤndig zu vernehmen und mit ſeinen Einwel, 
dungen und Vertheidigungsgruͤnden zu hoͤren. Im Fall er nicht eine genuͤgen 
ſchriftliche Vertheidigung beibringt, muß daruber eine Verhandlung aufgenomm 
werden. Iſt er noch minderjaͤhrig, fo iſt ſein Vater oder Vormund zuzuziehen, 
II. Wenn die Beſchuldigung geleugnet wird, iſt der Beweis aufzunehmen. Eine 
eidung der Zeugen darf durch die Polizei⸗Behoͤrde aber nur dann erfolgen, we 
nach Nr. 3. a. der Verordnung vom 16. Juni d. J. eine Berufung auf rich 
terliche Entſcheidung nicht zulaͤßig iſt. i ! e 
Bei Polizei-Behoͤrden, welche mit einem Syndicus, oder einem zum Richter 
Amte geprüften Mitgliede verſehen find, muß die Vereidung durch dieſes bei! 
werden. Es iſt aber in der Regel, um die Eide nicht zu vervielfaͤltigen, 14 
Vereidung der Zeugen in ſolchen minder wichtigen Fällen überhaupt zu unterlaſſu . 
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‚Mm. Nach geſchloſſener Unterſuchung iſt über die Freiſprechung oder Beſtrafung des 
1 Angeklagten ein Reſolut abzufaſſen, welches die weſentlichen Erforderniſſe eines 
ö richterlichen Erkenntniſſes haben muß. 3 


In demſelden iſt das Geſetz oder die Verordnung anzufuͤhren, worin auf das 
Vergehen eine Strafe ausgeſprochen iſt. 
Gegen Unbemittelte der niedern Volksklaſſe iſt nach § 85, Tit. 20, Th. II. 
des Allgemeinen Landrechts nicht auf Geld⸗ „ ſondern auf Gefaͤngnißſtrafe zu 
ſprechen; wo es zweifelhaft erſcheinet, ob der Verurtheilte die Geldſtrafe werde er⸗ 
legen können, iſt fur dieſen Fall in dem Reſolut alternative eine Gefaͤngnißſtrafe 
g zu beſtimmen, welche nach $ 88. 89 a. a. O. des Allgemeinen Landrechts ge: 
4 Ay gebenen Vorſchriften abzumeſſen iſt. . 
Am Schluſſe des Reſoluts, wenn ſolches ausgefertigt wird, ſonſt aber in dem 
Publications» Protokoll, iſt — die Strafe mag ſo unbetraͤchtlich ſein als ſie 
wolle — ausdruͤcklich zu bemerken, welche Rechtsmittel dagegen zulaͤſſig ſind, alſo 
in den Fällen zu 3. a. der Verordnung vom 16. Juni d. J. 
„daß gegen daß Reſolut der Recurs an die Regierung genommen werden koͤnne;“ 


in den Fällen zu 3 b, 5 SER 

N „daß es von der Wahl des Beſtraften abhänge, ob er den Recurs ergreifen 
oder auf rechtliches Gehoͤr antragen wolle; daß wenn er den Recurs gewaͤhlt 
habe, es aber bei der Entſcheidung der Regierung verbleiben muͤſſe und eine 
Berufung auf den Rechtsweg dann weiterhin nicht mehr Statt finde;“ 


In allen Fällen aber, 8 a 
1 „daß er ſich über die Berufung auf hoͤhere Entſcheidung oder auf rechtliches 
Gehoͤr — bei Verluſt dieſes Rechtes — binnen 10 Tagen, von der Zeit, 
wo ihm die Verurtheilung bekannt gemacht worden, erklaren müffe, und daß 
ü die Erklaͤrung bei der Behoͤrde abzugeben ſei, welche das Reſolut erlaſſen habe.“ 
»Wenn der Verurtheilte ſich bei dem Reſolut beruhigt; ſo iſt ſolches ohne Weiteres 
zu vollſtrecken; hinſichtlich der Militair-Perſonen ſind aber die Beſtimmungen in 
4 der Allgemeinen Gerichtsordnung, Anhang $ 244. 245. und in den Geſetzen vom 
9. Januar und 22. Februar 1823 (Geſetzſammlung 1823, Seite 18 und 28), 
VI. genau zu befolgen. 4 
Wird der Recurs an uns angemeldet; ſo ſind die Verhandlungen bei uns einzu⸗ 
reichen; im Falle einer Berufung auf richterliche Entſcheidung aber an den ordent⸗ 
lichen Richter des Verurtheilten abzugeben, wobei jede Verzoͤgerung zu vermeiden iſt. 
„Die Gerichtsherrn, welche von ihren Gütern abweſend find, haben für- geeignete 
Stellvertreter zur Leitung zur Polizei » Verwaltung und Handhabung der 
Polizei- Gerichtsbarkeit zu ſorgen und ſolche dem Landrathe vorzuſtellen, wel: 
cher, wenn ſich gegen die perfönliche Qualification nichts zu erinnern findet, die: 
ſelben beftätigen und verpflichten wird. 5 
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Die Polizei-Behoͤrden haben ſich bei Vermeidung geſetzlicher Ahndung, nach % 5 
ſtehenden Beſtimmungen zu achten, und die Herren Landraͤthe werden verpflichtet, dars“ 
zu halten. Breslau, den 19. September 1830. a 


Breslau, den 1. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
TTT 


N f 0 
Mit Hinweiſung auf meine Bekanntmachung im Kreisblatt Nr. 8. pag. 26, vom 17. Februar & 
bringe ich noch nachttaͤglich zur Kenntniß des Kreiſes, wie zum Eiſenbahnbau von Dirſchau nach nit 1 
nigsberg, es an Arbeitern in jener Gegend zur Saat: und Ernte⸗Zeit, nach einer mir zugefomm 
Benachrichtigung der Koͤnigl. Eiſenbahn-Commiſſion zu Elbing, zwar mangelt, doch dieſer Mangel, 
Arbeits= Kräften nicht zu anderer Zeit vorherrfcht. Hiernach find die erforderlichen Arbeitskraͤfte 97 
handen, doch fehlt es zur befferen Verwendung derſelben an einer Anzahl in Erdarbeiten be 
ders geübter Leute, daher auch nur ſolche verlangt werden. 


Breslau, den 31. Maͤrz 1846. ers Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff, — 
—.— — - nn T—ͤ d 1995 tl 


Mit Bezug auf meine Kreisblattbeſtimmung vom 25. März; a. c. Nr. 13. (pag. 40) weiſe ich die ul 
gerichte von Leipe, Petersdorf. Ranſern, Schweinern und Treſchen an, die Impfliſten pro 184 "un 
ſchleunig abholen und die Kinder der Gemeinden im hieſigen Inſtitut impfen zu laſſen. Mi 3 
Eingangs gedachte Beſtimmung iſt puͤnktlich zu befolgen. i . 
Breslau den 30. Maͤrz 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff, Me. 

. 


Nachdem die von den hohen Behörden wiederholentlich empfohlenen Loͤſchwiſche, bei Feuern nd , 0 
ſehr bewahrt gezeigt haben, bringe ich die Anſchaffung derſelben erneuert in Erinnerung, mit dem, . 
merken, wie ſolche Löſchwiſche bei F. Callenderg hierſelbſt, Ring Nr. 14, erſte Etage und vor , 5 
Oderthor, am Waͤldchen Nr. 2, neben dem Birnbaum, für den maͤßigen Preis pro Stuͤck 109“ 
zu bekommen ſind. 


Breslau den 2. April 1846. d Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff⸗ . 9 


Der Corrigende Joſeph Scholz zu Groß Mochbern hat ſich vor etwa 14 Tagen von dort hei 0% 1 
entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Sollte derſelbe im Breslauer Ka 2 
troffen werden, iſt er von der betreffenden Commune alsbald an das Dorfgericht zu Groß Moes 
zu überliefern. ; * 
Breslau den 2. April 1846. i Königl. Landrath, Graf Königsdorff 7 


Auctions Anzeigen. 5 4 9 
Montag den 6. und Dienſtag den 7. April Donnerſtag den 9. April werde ich N 1 ’ 

werde ich Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags tags von 9 Uhr und Nachmittags von 3 un 

von 3 Uhr ab, wegen Umbau des Hauſes, Ohlauer wegen Umbau des Eckhauſes, Schweidniber“ 


Str aße Ne. 6 und Schuhbruͤcke Nr. 78, Jaunkernſtraße gelegen, 5 = 
zur Hoffnung genannt, zum weißen Hirſch genannt, ul k 
ſämmtliche Fenſter, Thüren, Oefen und ſämmtliche Fenſter, Thüren, Oefen 

verſchiedene andere Gegenſtaͤnde ni verſchiedene andere Gegenftände 
ee öffentlich verſteigern. f * 5 
5 Saul, Auttions: Gommifl N 


Saul, Auktions⸗Commiſſarius. 
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Druck von Robert ducas, Schuhb rücke Nr. 32. 


